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Kriterien zur Prüfung von Anträgen auf Förderung von Analysen, Konzepten 
und Maßnahmen zur Luftqualitätsverbesserung und Lärmminderung im 
Rahmen der Richtlinie des Ministeriums für Infrastruktur und Landespla
nung zur nachhaltigen Entwicklung von Stadt und Umland (NESUR) vom 29. 
April 2016

Die fachliche Prüfung der Förderanträge, die sich auf die folgenden Fördergegen
stände/Themenfelder beziehen, sowie die Erstellung entsprechender fachlicher 
Stellungnahmen erfolgen im Landesamt für Umwelt für:

Analysen und Konzepte zur Luftqualitätsverbesserung und Lärmminde
rung in stark belasteten Quartieren, die über die unmittelbaren Anforde
rungen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes hinausgehen, sowie in 
Gebieten, deren Luftqualität sich an den Qualitätsstandards für Kur- und 
Erholungsorte orientiert, und deren Umsetzung (2.1.2 c)

die Umsetzung von Maßnahmen, die in Luftreihhalte- und Lärmaktions
plänen oder in Leitbildern beziehungsweise Konzepten für die Prädikati- 
sierung als Kur- und Erholungsort zur Verbesserung der Belastungssitua
tion verankert sind (2.1.2 d)
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Zentrales Prüfkriterium für o.g. Analysen und Konzepte sowie Maßnahmen insge
samt ist das. Erreichen einer Minderung der Anzahl betroffener Einwohner durch 
hohe verkehrsbedingte Luftschadstoff- und Lärmbetastungen. Projekte zur Luft
reinhaltung, hier mit Bezug auf einen jeweils aktuellen Luftreinhalteplan - insbe
sondere zu den Luftschadstoffen Feinstaub-PM10 und Stickstoffdioxid - und zur 
Lärmminderung, hier mit Bezug auf einen jeweils aktuellen Lärmaktionsplan, kön
nen nur in den Städten Brandenburg an der Havel, Cottbus, Eberswalde, Bernau, 
Frankfurt (Oder) und Potsdam sowie mit Bezug auf Leitbilder beziehungsweise 
Konzepte für die Prädikatisierung und auf einen jeweils aktuellen Lärmakti
onsplan in den Kur- und Erholungsorten Angermünde (OT Angermünde, OT Wol- 
letz, OT Altkünkendorf), Bad Belzig, Bad Freienwalde, Bad Liebenwerda, Bad 
Saarow, Bad Wilsnack, Buckow, Burg/Spreewald, Fürstenberg/Havel (OT Him- 
melpfort), Lindow (Mark), Lübben/Spreewald, Lübbenau/Spreewald, Lychen, Müll
rose, Neuglobsow, Neuzelle, Rheinsberg, Schwielochsee (OT Goyatz), Schwie- 
lowsee (OT Caputh, OT Ferch), Senftenberg (OT Senftenberg, OT Niemtsch, OT 
Großkoschen), Templin, Waldsieversdorf, Wendisch Rietz und Werder (Havel) 
gefördert werden. Prüfkriterium ist die zu erwartende Anzahl Entlasteter.

Zur Prüfung der Förderwürdigkeit von Anträgen sind durch den Antragsteller fol
gende Unterlagen/Nachweise beizubringen:

Maßnahmen nach Ziffer 2.1.2 c

Zur Antragstellung

- Beschreibung der geplanten Analysen bzw. Konzeptideen

Zum Verwendungsnachweis mit Vorlage der Analyse bzw. des Konzeptes

- erwartete Anzahl durch Senkung der Luftschadstoff- und Lärmbelastung ent
lasteter Einwohner

- erwartete Verringerung des Kfz-Verkehrsaufkommens (in %)
- erwartete Verringerung der verkehrsbedingten Luftschadstoffimmission (Zu

satzbelastung in % bzw. pg/m3) durch Verstetigung des Verkehrsflusses
- erwartete Verringerung der Flottenemission (in %) durch Verbesserung der 

Emissionsstandards öffentlicher Fahrzeugflotten
- erwartete Verringerung der Lärmimmission (in dB) durch lärmmindernde Fahr

bahnbeläge
- erwartete Verringerung der verkehrsbedingten Luftschadstoffimmission (Zu

satzbelastung in % bzw. pig/m3) bzw. der Lärmbelastung (in dB) durch stra
ßenverkehrsrechtliche Maßnahmen

- Nachweis der Einordnung als integrierter Bestandteil in den gesamtstädtischen 
Planungskontext
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Zusätzlich für Kur- und Erholungsorte:

- Darstellung der Umsetzung der in § 1 Abs. 5 und § 2 Abs. 1 Nr. 2 des Geset
zes über die Anerkennung als Kurort und Erholungsort im Land Brandenburg 
(Brandenburgisches Kurortegesetz - BbgKOG) formulierten Qualitätsanforde
rungen durch die beantragte Maßnahme

- Luftquaiitäts- und Klimagutachten (in der Regel erstellt vom Deutschen Wetter
dienst)

Maßnahmen nach Ziffer 2,1.2 d 

Zur Antragstellung

- erwartete Anzahl durch Senkung der Luftschadstoff- und Lärmbelastung ent
lasteter Einwohner (Anzahl betroffener Bewohner)

- erwartete Verringerung des Kfz-Verkehrsaufkommens (in %)
- erwartete Verringerung der verkehrsbedingten Luftschadstoffimmission (Zu

satzbelastung in % bzw. jjg/m3) durch Verstetigung des Verkehrsflusses
- erwartete Verringerung der Flottenemission (in %) durch Verbesserung der 

Emissionsstandards öffentlicher Fahrzeugflotten
- erwartete Verringerung der Lärmimmission (in dB) durch lärmmindernde Fahr

bahnbeläge
- erwartende Verringerung der verkehrsbedingten Luftschadstoffimmission (Zu

satzbelastung in % bzw. |jg/m3) bzw. der Lärmbelastung (in dB) durch stra
ßenverkehrsrechtliche Maßnahmen

- Nachweis der Einordnung als integrierter Bestandteil in den gesamtstädtischen 
Planungskontext

Zusätzlich für Kur- und Erholungsorte:

- Darstellung der Umsetzung der in § 1 Abs. 5 und § 2 Abs. 1 Nr. 2 des Geset
zes über die Anerkennung als Kurort und Erholungsort im Land Brandenburg 
(Brandenburgisches Kurortegesetz - BbgKOG) formulierten Qualitätsanforde
rungen durch die beantragte Maßnahme

- Luftquaiitäts- und Klimagutachten (in der Regel erstellt vom Deutschen Wetter
dienst)

Ergänzender Bedarf der ILB zur fachlichen Stellungnahme:

Bei den Analysen und Konzepten kann zur Antragstellung nur eine Beschreibung 
der geplanten Analysen bzw. eine Konzeptidee vorliegen. Auf dieser Grundlage 
muss die Förderfähigkeit aus fachlicher Sicht durch das LfU festgestellt werden. 
Das Konzept bzw. die Analyse sind mit dem Verwendungsnachweis einzureichen 
und werden fachlich geprüft. Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt nach Ab
schluss der Verwendungsnachweisprüfung,
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Im Rahmen der fachlichen Stellungnahme durch das LfU sind auch die Ausgaben 
und deren Förderfähigkeit zum Stand Antragstellung und für Analysen und Kon
zepte auch zum Stand Verwendungsnachweis zu beurteilen.

Im Auftrag

y^lßU4 10
Dr. Frank Beck


